
Postwurfsendung an alle Haushaltungen!
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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFf OBERBERGKIRCHEN

Giftmobil - Einsatzplan - Annahmestellen und Termine für das 2. Halbjahr 1996

Gemeinde lohkirchen :
Gemeinde Oberbergkirchen:
Gemeinde Schönberg:
Gemeinde Zangberg:

11.07.1996
16.07.1996
11.07.1996
16.07.1996

13.00 - 13.30 Uhr
10.00 - 10.30 Uhr
11.00 - 11.30 Uhr
9.00 - 9.30 Uhr

Alter Pfarrhof
Wertstoffhof
Wertstoffhof
Wertstoffhof

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Alexander Oeinböck,
Fichtenstraße 18, Schönberg;
Melanie Gams, Höhfurth 1,
Schönberg;
Markus Huber, Hausberg 1,
Schönberg;
Tobias Obergrusberger, Zeiger
Bery 13, Zangbery: .
Monika Schlederer, Franz·
Schubert·Straße 3, Zangberg;
Flofian Aigner, Johann-Fischer­
Straße 29, Oberbergkirchen;

Eheschließungen
Johann Hauser, Bergham 3,
Lohkirchen und Mafianne
Zauner, Obemeukirchen;
Heidelinde Wittmann und Albert
Bayer, Unterthalham S,
Oberbergkirchen;
Birgit Manz und Jens Hubfig,
WinkelmOhl 2, SchOnberg;

Slerbefälle
Mafia Schmid, Loipfing 1,
Oberbergkirchen;
Irmgard Huber, Hausberg 1,
Schönberg;
Anton Egisoer, Oberweinbach 3,
Schönberg;
Margaretha Balhuber, Hofmark 1,
Zangberg;
Mafia Huber, Brodfurth 6,
Lohkirchen;

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax·Nr.
Lohkirchen

Schönberg

zangberg

Tel./Fax:

08637/851
08837n054
08837/213
08637/256
08636/291

Geschäftsstelle/Anlaufstellen:

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 -18.00 Uhr
Oi. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00·18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30-18.00Uhr
00. 16.00·18.00 Uhr

Mo. 17.00 -18.00 Uhr



BUSFAHRPLÄNE

Wie im letzten Mitteilungsblatt bereits angekündigt, werden nachfolgend die gültigen Busfahrpläne
abgedruckt. Mit den Schulbussen kann jeder mitfahren.
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ZWEI NEUE STANDESBEAMTE

In der letzten Sitzung der Gemeinschaftsver­
sammlung der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg·
kirchen wurden die beiden neugewählten Bürger­
meister At1red Lantenhammer aus Schönberg und
Jasef Englbrecht aus Oberbergkirchen zu Standes­
beamten bestellt. Die Bestellung gilt ausschließlich
für die Vornahme von Eheschließungen.

Seide Bürgermeister haben bereits ihre erste
Eheschließung vorgenommen.

SPRECHTAG FÜR VERSICHERTE UND RENT­
NER DER ANGESTELLTENRENTENVERSICHE­
RUNG

Die Bundesversicherungsanstalt für Ange­
stellte hält am 07. August 1996 in der Zeit
von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.00
Uhr im Rathaus Waldkraiburg, Zimmer-Nr. 12

einen Sprechtag für Versicherte und Rentner der
Angestelltenrentenversicherung ab.

Bei diesem Sprechtag ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen, sowie Versicherungsun­
terlagen überprüfen zu lassen.

Melden Sie sich deshalb baldmöglichst zum
Sprechtagstermin schriftlich oder telefonisch unter
Angabe Ihrer Versicherungsnummer unter der Tele­
fonnummer 08638/959210 an.

Bringen Sie bitte Ihre Versicherungsunterlagen
sowie Ihren Personalausweis oder Reisepaß mit!

VERABSCHIEDUNG DER AUSGESCHIE·
DENEN VERBANDSRÄTE

Sie waren maßgeblich am Aufbau einer gut funk­
tionierenden Verwaltungsgemeinschaft beteiligt. Im
Anschluß an die konstituierende Sitzung der Gemein­
schaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen wurden die ausgeschiedenen Ver~

bandsräte verabschiedet. Altbürgermeister OUo Senftl
war seit der Gründung 1978 mit dabei, davon 6 Jahre
als Gemeinschaflsvorsitzender und weitere 6 Jahre
als stellvertretender Gemeinschaftsvorsitzender. Er ist
damit ein Mann der ersten Stunde, der als Bürgermei~

ster der Gemeinde Schönberg bereits vor der Grün~

dung mitgewirkt hat. 12 Jahre wirkte Altbürgermeister
Wolfgang Bichlmaier in der Verwaltungsgemeinschaft
mit, davon 6 Jahre als stellvertretender Gemein­
schaftsvorsitzender. Xaver Bichlmaier konnte auf eine
12~jährige Arbeit als Verbandsrat zurückblicken. AI­
fons Niederschweiberer war seit 1990 in der Gemein~
schaftsversammlung vertreten.

Auf d. Foto Y. 1.: Alfons Niederscbweiberer, Qua Senftl,
Xaver Bicblmaier. Wolfgang Bichlmaier und Franz Märkl

Der Gemeinschaftsvorsitzende Franz Märkl über~

reichte an die ausgeschiedenen Verbandsräte eine
Urkunde sowie den Ehrenteller der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen. Zugleich dankte er ihnen
für die gute Zusammenarbeit und für ihren Einsatz für
die Belange dieser Einrichtung. Trotz anfänglicher
Schwierigkeiten bei der Gründung hat sich die Verwal­
tungsgemeinschaft sehr gut entwickelt. Die Gemein­
den können froh sein, daß eine gut funktionierende
Verwaltungsgemeinschaft besteht und die Gemeinden
trotzdem ihre Selbständigkeit bewahren konnten.
Auch in finanzieller Hinsicht könne man sich sehen
tassen. Trotz ungünstiger Voraussetzungen liegt die
Umlage derzeit unter dem landkreisdurchschnitt.
Gegenüber einer eigenen Verwaltung stellt die Verwal~

tungsgemeinschaft sicher die günstigere lösung dar.
Im Gasthaus lauerer in Aspertsham fand die Ver~

abschiedung ihren Ausklang.
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Gemeinde

Oberbergkirchen

STELLENAUSSCHREIBUNG I!!

Die Gemeinde Oberbergkirchen sucht für die neue
Schule ab 1. September 1996 eine

Raumpflegerin.
Im Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungsver­
hältnisses soll die Einstellung erfolgen. Bewer1:lungen
richten Sie bitte bis spätestens 20. Juli 1996 an die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark
28,84564 Oberbergkirchen, Telefon 06637/851.

HUNDESTEUER 1996

Das Halten eines über vier Monate alten Hundes
im Gemeindegebiet Oberbergkirchen unterliegt einer
gemeindlichen Jahresaufwandsteuer.

Steuerschuldner ist der Halter des Hundes. Hunde­
halter ist, wer einen Hund im eigenen Interesse oder
im Interesse seiner Haushalts- oder Betriebsangehörj·
gen aufgenommen hat. Als Hundehalter gilt auch, wer
einen Hund in Pflege oder Verwahrung genommen
hat.

Die Steuer beträgt für jeden Hund 100,00 DM.

Die Steuer ist um die Hälfte ermäßigt für Hunde,
die in Einöden und in Weilern gehalten werden.

Wer einen über vier Monate alten, der Gemeinde
noch nicht gemeldeten Hund hält, muß ihn unverzüg­
lich der Gemeinde melden.

Der steuerpflichtige Hundehalter soll den Hund un­
verzüglich bei der Gemeinde abmelden, wenn er ihn
veräußert oder sonst abgeschafft hat, wenn der Hund
abhanden gekommen oder eingegangen ist.

Die Hundesteuer für das Jahr 1996 wird in den
nächsten Wochen von der Verwallungsgemeinschaft
Oberbergkirchen wie bisher abgebucht.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 30. MAI 1996

Bauanträge
Genehmigt hat der Gemeinderat in seiner letzten

Sitzung folgende Bauanträge:

Rüger Gabriele und Hans über den Neubau eines
Geräteraumes in der Raiffeisenstraße;
Fraunberger Ernestine und Franz-Xaver über den
Neubau einer Getreidesilohalle, Gerling 4;
Englbrecht Josef über den Abbruch der bestehen­
den Scheune, den Neubau eines Rinderlaufstalles
mit Melkstand sowie über den Neubau eines Gülle­
rundbehälters, Irl 23;

Schießl Gregor über den Neubau einer Doppelga­
rage mit Geräteraum und Kleinviehstall in Utzing 7;
Bräuer Helmut über einen Wohnhausanbau, Ring­
straße 10;
Thalhammer UJrich über den Neubau einer zweiten
Wohnung in Ranerding 9;
Oltenloher Peter und Maria über den Abbruch des
bestehenden Wagenschuppens und Neubau einer
landwirtschaftlichen Maschinen- und Gerätehalle
mil Einliegerwohnung in Irl 8;

Neubau des Schulhauses:
Telefonanlage und Befestigung der Parkplätze

Beschlossen hat der Gemeinderat den Einbau ei­
ner ISDN-Anlage im neuen Schulhaus, entsprechend
einem Angebot der Firma Wimmer, Kommunikations­
technik aus Buchbach. Die Parkplätze auf dem Schul­
grundstück sollen mit Rasenfugengitter befestigt wer­
den.

Erlaß einer neuen Hauptsatzung
Zu befassen hatte sich der Gemeinderat mit dem

Erlaß einer n~uen Hauptsatzung. Hierzu wurde von
Herrn Oberrnaier von der Verwaltungsgemeinschaff
Oberbergkirchen der wesentliche Inhalt der Hauptsat­
zung sowie die wichtigsten vorgenommenen Verände­
rungen erläutert. In der Hauptsatzung sind u. a. die
Zuständigkeiten der Bürgermeister, der Gemeinde­
ratsmitglieder, die Verteilung der Aufgaben auf ein­
zelne Gemeinderatsmitglieder, das Abhalten von Ge­
meinderatssilzungen usw. geregelt. Ebenso ist gere­
gell die Entschädigung der Gemeinderatsmitglieder
für den Sitzungsdienst. Diese wurde gegenüber der
letzten Wahlperiode mit 20,00 DM je Sitzung unver­
ändert beibehalten.

Im Anschluß daran beschloß der Gemeinderat ein­
stimmig die neue Hauptsatzung.

ÜberÖrtliche Prüfung der Jahresrechnungen 1993
und 1994:
Stellungnahme zum Rechnungsprüfungsbericht

Keine bedeutsamen Mängel konnten von der
Staatlichen Rechnungsprüfungsstelle des Landratsam­
tes Mühldorf a. Inn festgestellt werden. Hieraufhin
wurde dem ersten Bürgermeister einstimmig die Ent·
lastung erteilt.

Abrechnung der Erschließungsanlage "Am Stiel­
hÖlzl"

Beschlossen wurde die Abrechnung der Er­
schließungsanlage "Am Stielhölzl" (Ring). Der Satz
pro m2 anrechenbarer Grundstücksfläche beläuft sich
hierbei auf 27,88 DM. Dabei betrugen die gesamten
Kosten des Straßenbaus 567.921,87 DM. HielVon
trägt die Gemeinde 10 %, d. h. 511.129,68 DM wer­
den auf die Grundstücksanlieger umgelegt.

Die Bescheide werden zur Zeit erstellt.

Grundstücksangelegenheit:
Kaufpreis der Bauparzellen im Baugebiet "Asen­
hamer Feld"

Beschlossen hat der Gemeinderat, den Kaufpreis
für den Verkauf von Baugrundstücken an Einheimi­
schen von 180,00 DM auf 150,00 DM (ohne Er­
schließung zu senken. Der Kaufpreis für Auswärtige
wird bei 230,00 DM belassen.
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WOLFGANG BICHLMAIER IST JETZT ALT­
BÜRGERMEISTER

Wolfgang Bichlmaier wurde zum Allbürgermeister
der Gemeinde Oberbergkirchen ernannt. Im Rahmen
einer Feierstunde im Gasthaus Schmidwirt, bei der
auch die gesamten Gemeinderatsmitglieder geladen
waren, überreichte ihm Bürgermeister Jasef Engl­
brecht die Ehrenurkunde. Englbrecht würdigte in sei·
ner Laudatio die Verdienste, die sich Bichlmaier um
die Gemeinde erworben hat. Bichlmaier wurde von
seinem Nachfolger mit viel Lob, Dank und Anerken­
nung bedacht. über zwanzig Jahre (197S-Gemeinde­
zusammenlegung bis 1984 als Gemeinderatsmilglied,
1984 bis 1996 Erster Bürgermeister) so Englbrecht,
war Bichlmaier zum Wohle unserer Bürgerschaft tätig.
So tragen zahlreiche Bauten in der Gemeinde seine
Handschrift. Hier alles aufzuzählen, würde den Rah·
men sprengen. In seine Amtszeit fiel die Blütezeit und
der große Aufschwung der Gemeinde.

Als Dank für die Tätigkeit und das kommunalpoliti·
sche Wirken zum Wohle der Gemeinde, überreichte
Bürgermeister Englbrecht seinem Vorgänger den
"Heiligen Wolfgang" und ein Bild mit sämtlichen Bür­
germeistern vom Landkreis. Im Namen der Gemeinde
Oberbergkirchen verlieh Englbrecht an Wolfgang
Bichlmaier für seine Tätigkeit als Erster Bürgermeister
der Gemeinde Oberbergkirchen die Ehrenbezeich­
nung "Allbürgermeister" und überreichte ihm als äuße·
res Zeichen eine Statue lOH!. Wolfgang" und eine
Ehrenurkunde.

ZUM WOHL DER BÜRGER VERANTWOR­
TUNG GETRAGEN

Drei Gemeinderäte und AJlürgermeister Wolfgang
Bichlmaier wurden kürzlich nach insgesamt 37-jähri·
ger Tätigkeit im Gemeinderat durch Bürgermeister
Josef Englbrecht aus ihrem Amt verabschiedet.

Am längsten, und zwar 21 Jahre von 1975 • 1996
(seit der Gemeindezusammenlegung) gehörte Wolf­
gang Bichlmaier dem Gemeinderat an. Er war 12
Jahre (1984 bis 1996) erster Bürgermeister der Ge­
meinde Oberbergkirchen. Sechs Jahre (1990 bis
1996) waren Josef Anzinger und Johann Kamhuber
und vier Jahre (04.06.92 bis 30.04.96) Andreas
Schwabl im Gemeinderat.

Zu einer kleinen Feierstunde hatte Bürgermeister
Englbrecht ins Gasthaus Schmidwirt eingeladen, in
der die ausscheidenden Gemeinderatsmitglieder mit
Altbürgermeister Wolfgang Bichlmaier würdig verab­
schiedet wurden.

Wie Englbrecht in seiner Ansprache ausführte, wa­
ren in all den Jahren erfreuliche, aber auch unelfreuli­
che Themen zu behandeln. Über die Tätigkeit des
Gemeinderates stellte er fest, daß dieser Gemeinderat
viel geleistet hat. Die Gemeinderäte wollten immer
das Beste erreichen für die Bürger.

Zum Zeichen des Dankes und der Anerkennung
überreichte Englbrecht an jeden der ausscheidenden
Gemeinderäte eine "Ehrenurkunde".

Sichtlich bewegt und gerührt über die vielen Dan·
kesworte und Geschenke sowie über die ihm zuge­
dachte Ehrung, bedankte sich Wolfgang Bichlmaier
abschließend für das ihm entgegengebrachte Ver­
trauen. Er sei überrascht und habe mit dieser Ehrung
nicht gerechnet, da es in den fetzten Sitzungen öfters
Unstimmigkeiten gab.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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Grundstückspreise gesenkt

Auf dem Lageplan des Bebauungsplanes sind die zum Verkauf bestimmten Grundstücke
und die ParzeUennummer mit einem dicken Strich umrahmt.

Aus der nachstehend aufgeführten Tabelle können Sie den Kaufpreis für Einheimische zu
den jeweiligen Grundstücken ersehen.

-

Kaufpreis

gesamt

Vorausleistung für Erschließung

Wasser Abwasser Straße

(
I . .-.JÄ./.

i
~

.~~

85.650,00 DM 5.457,20 DM 9.636,00 DM 16.330,60 DM 117.073,80 DM

70.500,00 DM 4.529,00 DM 7.995,00 DM 13.442,00 DM 96.466,00 DM

75.450,00 DM 4.634,60 DM 8.193,00 DM 14.385,80 DM 102.663,40 DM

75.750,00 DM 4.641,00 DM 8.205,00 DM 17.776,00 DM 106,372,00 DM

77.850,00 DM 4.685,80 DM 8.289,00 DM 18.268,80 DM 109.093,60 DM

89.400,00 DM 5.537,20 DM 9.786,00 DM 17.045,60 DM 121.768,80 DM

108.150,00 DM 5.937,20 DM 10.536,00 DM 20.620,60 DM 145.243,80 DM

103.950,00 DM 5.847,60 DM 10.368,00 DM 24.393,60 DM 144.559,20 DM

105.900,00 DM 5.889,20 DM 10.446,00 DM 20.191,60 DM 142.426,80 DM
130.650,00 DM 6.417,20 DM 11.436,00 DM 24.910,60 DM 173.413,80 DM

111.000,00 DM 5.998,00 DM 10.650,00 DM 21.164,00 DM 148.812,00 DM

Kaufpreis

10. Erschließung}

31 505

25 571

38 740

18 706

30 519

29 503

39 721

33 693

40 596

2 871

Der Kaufpreis für ein Grundstück im Baugebiet ,.Asenhamer Feld" wurde fOr Einheimische
von bisher 160,-- DM/rn! auf 150,-- DM/m 2 zuzüglich Erschließungskosten gesenkt (siehe
auch Auszug aus der Gemeinderatssitzung). Als Einheimischer gilt, wer seit zehn Jahren
seinen Hauptwohnsitz in der Gemeinde Oberbergkirchen hat oder hatte. Ansonsten beträgt
der Grundstückspreis 230,·- OM/m2 zuzüglicher Kosten für die Erschließung.

Interessenten werden gebeten, sich an die Geschäffsstelle der Verwallungsgemeinschaft
Oberbergkirchen oder sich an Bürgermeister Englbrecht zu wenden. Wir stehen geme für
nähere Auskünfte zur Verfügung.

28 470

Par- Größe

zelle
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WASSERGENOSSENSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Am 12.06.1996, 20.00 Uhr, fand wieder eine
Mitgliederversammlung der Wassergenossenschah
beim Schmidwirt in Oberbergkirchen statt. Herr
eoenen begrüßte zunächst alle erschienenen Mit­
glieder sowie den 1. Bürgermeister, Herrn Engl­
brecht. und die zahlreich anwesenden Gemeinde­
räte. Anschließend berichtete er über die seit der
letzten Versammlung erfolgten wichtigsten Aktivitä­
ten. Die Münchner Rechtsanwaltskanzlei Labb~ &
Partner wurde beauftragt. fristgerecht Widerspruch
gegen den Ablehnungsbescheid zur beantragten
Bohrgenehmigung einzulegen. Die Begrundung
wurde erst später nachgereicht. weil man auch die
Ergebnisse der Verhandlungen auf dem politischen
Wege abwarten wollte. Bisher wurde über den Wi­
derspruch nicht entschieden. Durch Herrn Alfred
Lantenhammer bei einem Empfang beim bayeri­
schen Ministerpräsidenten Edmund Stoiber und
durch Herrn Asenbeck wurden weitere Bespre­
chungstermine beim Umweltministerium in Mün­
chen erreicht. Dabei wurden u. a. die bestehenden
Trinkwasserprobleme (Qualität, Druck, usw.1 sowie
die Kostensituation und die geologischen Gegeben­
heiten dargelegt. Bei jeder Besprechung wurden
jedoch immer wieder weitere Forderungen seitens
der Behörden aufgestellt, die erfüllt werden sollten.
Es wurde sogar vorgeschlagen, einen neuen Hoch­
behälter mit einer zusätzlichen Drucksteigerungsan­
lage vor den Toren Oberbergkirchens zu bauen,
wobei 65 % Zuschüsse in Aussicht gestellt wurden.
Die Durchführung dieses Projekts wäre aber Sache
der Gemeinde, das Wasser würde weiterhin von
Ampfing geliefert und die angestrebte Bohrung
würde in weite Ferne rücken. Herr Coenen verlas
daraufhin teilweise ein Schreiben des Umweltmini­
steriums vom 14.05.1996, das weitere vorzule­
gende Anforderungen enthielt. Abschließend er­
wähnte er nochmals den Bürgerentscheid mit dem
bekannten Ergebnis, der durchgeführt wurde, um
noch mehr Druck auf die Behörden ausüben zu kön­
nen.

Herr Pieper erklärte daraufhin die Bilanz und die
Gewinn-Nerlustrechnung für das Geschäftsjahr
1995. Der Vorstand schlug anschließend, durch den
Aufsichtsrat genehmigt, vor, den erwirtschafteten
Bilanzgewinn mit 10 % als gesetzliche Rücklage
und den Restbetrag als Vortrag auf neue Rechnun­
gen ins nächste Geschäftsjahr zu verwenden. Die
anwesenden Mitglieder folgten diesem Vorschlag
und beschlossen, diesen mit 58 Ja- und 1 Nein­
Stimme. Der Vorstand wurde anschließend mit dem
gleichen Abstimmungsergebnis entlastet.

Die anschließende Diskussion wurde z. T. hef­
tigst geführt. Bürgermeister Englbrecht gab die
Aussage des Umweltministeriums wider, daß 5 Mio.
Bürger in Bayern mit dieser Wasserqualität aus­
kommen müßten, Nitrat- und Pestizidgehalt durch

die neue Düngeminelverordnung im Trinkwasser
zurückgehe, die in der Widerspruchsbegründung
erfolgten Berechnungen der Kosten und Größe des
Hochbehälters in Ampfing nochmals durch ein ln­
genieurbüro überprüft werden müßten, eine Boh­
rung in die 1. Schicht leichter durchzusetzen sei,
evt!. mit späterer Tiefbohrung. Die Diskussion ver­
lagerte sich daraufhin auf das Fur und Wider eines
Brunnenbau's durch die Gemeinde und die Genos­
senschaft. Herr Pieper führte auch aus, daß erst mit
den Gemeinden Ampfing und Zangberg verhandelt
werden müsse und die Gemeinde Oberbergkirchen
einen schriftlichen Vertrag uber die Ausstiegsforma­
litäten erreichen musse, bevor diese Frage geklärt
werden könne.

Anschließend wurden durch den 2. Vorstand
zwei Anträge eingebracht:

Aufgrund der bisher erreichten Ergebnisse und
der Vorbehalte vieler nicht anwesender Mitglieder
ist die Genossenschaft aufzulösen. Das Abstim­
mungsergebnis wurde mit 14 Ja- und 45 Nein­
Stimmen festgestellt, d. h., die in der Satzung vor­
geschriebene Stimmenzahl von 75 % der anwesen­
den Mitglieder wurde nicht erreicht. Damit ist der
Antrag abgelehnt.

In der Gemeinderatssitzung vom 13.02.1995
wurde die Durchsetzung der neuen Trinkwasserver­
sorgung per Beschluß an die Genossenschaft über·
tragen. Aufgrund der bisherigen Verhandlungen
wurde erkannt, daß eine Gemeinde als öffentlicher
Träger einer Wasserversorgung besser als Verhand­
lungspartner akzeptiert wird als eine privatrechtliehe
Organisation. Es wird deshalb beantragt, den Auf­
trag wieder an die Gemeinde zurückzugeben, damit
diese die Bohrgenehmigung durchsetzen kann und
die Genossenschaft sich darauf beschränkt, die
Gemeinde zu unterstützen. Dem Antrag wurde mit
53 Ja- und 6 Nein-Stimmen zugestimmt. Bei der
Wahl des Vorstandes und des Aufsichtsrates steil­
ten sich Herr Coenen und Herr Keller nicht mehr zur
Verfügung. Als neue Vertreter wurden Herr Josef
Krämer in den Vorstand und Herr Gideon Seefelder
in den Aufsichtsrat gewählt. Die anderen Vertreter
wurden in ihren Ämtern bestätigt. Die Genossen­
schaft dankte beiden ausgeschiedenen Herren, die
sich mit sehr viel persönlichem Einsatz und Enga­
gement und unter Aufopferung eines großen Teils
ihrer Freizeit für die Belange der Genossenschaft
eingesetzt haben.

Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorla­
gen, schloß Herr Coenen die Versammlung und
bedankte sich bei allen nochmals für ihr Kommen
und die rege Diskussionsteilnahme.

(Bericht: Werner Maierl
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"FRÜHER BEI UNS DAHOAM"

Das Sommertest, unter dem Motto "Früher bei uns
dahoam", wurde im Kindergarten St. Martin bei strah­
lendem Sonnenschein gefeiert. Zahlreiche Gäste er·
freuten sich an den Spielen, Tänzen und Gedichten
der Kinder.

Alte Kinderlieder wurden gesungen, die Bauersleit'
brachten unter Gesang ihr Heu auf die "Heinzen",
während andere Kinder einen Schustertanz aufführ­
ten.

Fleißig ging's her bei den Waschfrauen, und die
schneidigen Holzhacker kamen bei ihrer Arbeit tüchtig
ins Schwitzen. Auch der sonntägliche Tanz nach einer
harten Arbeitswoche fehlte nicht. Zum Abschluß führ­
ten die Kinder mit einem fetzigen Discotanz wieder
zurück in die heutige Zeit, und hatten die lacher auf
ihrer Seite.

Natürlich war auch den ganzen Tag für das leibli­
che Wohl bestens gesorgt.

Am Nachmittag konnten die Kinder wieder bei lu­
stigen Wettspielen ihre Geschicklichkeit beweisen.
Besonders freuten sich die Kinder, als dann die Pony·
Kutsche auftauchte und zu einer Rundfahrt einlud.

Ein rundum schönes Fest, daß nur durch die her­
vorragende Mithilfe der Eltern, des Elternbeirates und
des Kindergartenfördervereins gelingen konnte.

An dieser Stelle möchte sich der Kindergarten bei
allen bedanken, die durch Sach- und Geldspenden
den Kindergarten unterstützt haben: Herr Dachs, la·
gerhaus Geisberger, Frau leni Schreiner, Getränke
Wimmer, Konrad Obermaier, Schreiner Kiermeier und
Herr Zeiler.

Vergelt's Gott fürs Backen und Nähen. Ganz be­
sonderen Dank allen unermüdlichen, fleißigen Händen
beim Fest.

JUNGE UNION UND LANDJUGEND GIN­
GEN INS WEISERT

Ins Weisert gingen die Junge Union Oberbergkir­
chen und die Landjugend von Oberbergkirchen und
Schönberg ihren Mitgliedern Gerhard Schwabl und
Spirkl Margit für die Tochter Julia. Mit einem neun
Meter langen Weisertwecken und viel originellem
Zubehör wurde den glücklichen Eltern die Aufwartung
gemacht. In einer lustigen Gedichtform, vorgetragen
von Anton Ludwig, wurde der Grund für den Auftritt
erläutert und den Eltern viel Glück für den Sprößling
gewunschen. Für den Start ins Leben überreichte der
Vorstand der Jungen Union, Alfred lantenhammer,
eine Sparbüchse.

Unser Bild zeigt die freudestrahlenden Eltern mit
der kleinen Julia. Sie luden anschließend die muntere
Gesellschaft zu einem gemütlichen Umtrunk ein und
bewirteten die Gäste vorzüglich.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

WIEDER EIN GELUNGENER
VEREINSAUSFLUG

In die heimatlichen Gefilde des bayerischen Ober­
landes führte diesmal die Jnformationsfahrt der FFW
Irl. Der vollbesetzte Reisebus brachte schon den deut­
lichen Beweis, daß sich der jährliche Vereinsausflug
sehr großer Beliebtheit erfreut. Vorstand Franz Bauer
fingierte wieder als ausgezeichneter Reiseleiter.

Die Fahrt führte zunächst nach Titlmoning, wo die
Teilnehmer das Floß bestiegen und auf der Salzach
die wildromantische Schönheit des Salzachtales zwi­
schen Tittmoning und Burghausen bestaunen konnten.
Während der Plettenfahrt, bei der auch eine deftige
Brotzeit eingenommen wurde, ist man über die Ge­
schichte und Sehenswürdigkeiten informiert worden.
In Burghausen war der nächste Aufenthalt. Bei der
Besichtigung der längsten Burg Europas, genossen
die Teilnehmer den herrlichen Blick auf die Altstadt.
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Nach dem gemeinsamen Mittagessen in der
Brauereigastslätte in Raithenhaslach wurde die
Asamkirche besucht. Am Nachmittag stand die Be­
sichtigung des Schillermuseums in Obemdorf und der
Kaiserbuche in Hausberg auf dem Programm. Dabei
hallen die Teilnehmer einen wunderbaren Aussichts­
punkt über das Salzachtal. Es bot sich auch die Gele­
genheit zu Spaziergängen und Kaffeepause. Einen
netten Ausklang fand der Tag bei einer gemotlichen
Einkehr beim "Singenden Wirt" in Erlbach, bei der die
Teilnehmer ihrer Freude über den gelungenen, be­
stens organisierten Tag mit der FFW Ir! Ausdruck
gaben. Vorstand Franz Bauer hatte wieder alles getan,
um den Ausflug, den die Mitglieder einmal jährlich
unternehmen, zu einem erlebnisreichen Tag werden
zu lassen.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

VERABSCHIEDUNG VON ABTEILUNGSLEI­
TER U. TRAINER BEI DEN FUSSBALLERN

Beim letzten Spiel der Seniorenmannschaft in der
Saison 95/96 wurden zwei Leute verabschiedet, die
sich für den SVO engagiert und verdient gemacht
haben.

Zum einen Johann Limmer, 17 Jahre Abteilungs·
leiter der Fußballabteilung, der nach dieser Saison
sein Amt niederlegen will. Seine Arbeit in diesem Amt
war sehr vielfältig und oft nicht leicht. Er durchlebte
Höhen und Tiefen der Fußballer, dazu gehören 3
Aufstiege in die B·Klasse, aber auch den 2-maligen
Abstieg. Für sein Engagement und Handeln, stets das
Beste für die Fußbaltabteilung zu geben, bedanken wir
uns recht herzlich im Namen aller Fans und Spieler.

Der zweite Dank gilt August Kapser, Trainer des
SVO. August Kapser, jahrelanger Spieler des SVO,
übernahm diese Saison das Amt des Trainers und
führte dies mit besten Kräften. Mit einer ausge­
zeichneten Vorbereitung der Mannschaft erreichte er
und seine Spieler nicht nur den Erhalt sondern auch
eine hervorragende Platzierung im oberen Drillei der
B-Klasse. Ebenso von Fans und Spielern herzlichen
Dank an August Kapser.

Seile 10

RICHTIGE PFLEGE FÜR BALKONBLUMEN

Der Obst· und Gartenbauverein Irl/Aspertsham ist
in der Gemeinde eine feste Größe im kommunalen
Leben. Das bewies die rege Beteiligung an der Jah­
reshauptversammlung, denn fast alle Mitglieder waren
im Gasthaus Ottenloher anwesend, als Vorstand Josef
Preitenwieser die Teilnehmer begrüßte. Sein beson­
derer Gruß galt dem Referenten des Abends, Gärt·
nermeister Konrad Igerl aus Ampfing, ein exzellenter
Fachmann seines Berufes. Themen waren Balkon­
blumen und häuslicher Gemüsegarten. Voraus ging
der Versammlung das Jahramt vom Gartenbauverein
für die verstorbenen Mitglieder in der Pfarrkirche As­
pertsham. Vorstand Josef Preitenwieser erwähnte in
seinem Tätigkeitsbericht die Aktivitäten des Vereins,
die oft auf große Resonanz stießen. Diese reichten
über Versammlungen, Obstbaumschneidekurs, Be­
sichtigungsfahrten, Blumenschmuckwettbewerb bis
zum traditionellen Vereinsausflug. Der Verein hat
derzeit über 50 Mitglieder. Weiter gab Preitenwieser
bekannt, daß .er gesundheitlich etwas angeschlagen
sei und sein Amt, nach langjähriger Tätigkeit, bei den
kommenden Wahlen zur Verfügung stelle. Er be­
dankte sich bei der Vorstandschaft und den Mitglie­
dern für die jahrelange gute Zusammenarbeit.

Der Kassenbericht zeigte eine solide Finanzlage
des Vereins. Die beiden Kassenprüfer bescheinigten
eine geordnete Buchführung.

Der anschließende Vortrag von Gärtnermeister
Konrad Igerl, über Beet- und Balkonblumen wurde mit
Begeisterung verfolgt. Viele Fragen konnte Igerl be·
antworten und jeder lernte bestimmt wieder etwas
dazu.

In seinem schier unerschöpflichem Wortschatz
konnte der Referent von Anfang an die Zuhörer be·
geistern. Dabei ging es um die richtige Sortenwahl,
die geeignete Planzenerde, Gießen, Düngen und vie­
les mehr. Er gab auch klare fachliche Anregungen und
wichtige Hinweise für eine sinnvolle Ortsverschöne­
rung, Eingrünungen und bepflanzen von Kästen und
Trögen.

Gärtnermeister Igerl wünschte zum Schluß allen
Gartlern ein gutes Wachsen und Blühen. Großes
Fachwissen gab dem hervorragend vorbereiteten
Vortrag eine besondere Note. Reichen Beifall und der
Dank des Vorsitzenden waren Anerkennung für eine
Unterweisung besonderer Art.

Vorstand Preitenwieser bedankte sich bei allen
Mitgliedern und bei Gärtnermeister Igerl und zeigte
zum Abschluß der Versammlung eine Diaserie über
fachgerechten Blumenschmuck an Haus und Garten
von den Mitgliedern, der bei den Besuchern sehr gul
ankam.

Als große Überraschung erhielt Preitenwieser zu
seinem 70. Geburtstag eine große Geburtstagstorte
und ein humorvolles Gedicht, vorgetragen von Ma­
rianne Huber.

(Bericht und Foto: Franz Maier)



TREUE ZUM BETRIEB GEWÜRDIGT

Zum wiederholten Male konnte das Ziegelwerk
Holzner, Aubenham zwei Mitar1:leiter für 40 - bezie­
hungsweise 10·jährige Betriebstreue auszeichnen.
Einen Dank an alle Mitarbeiter und eine besondere
Ehrung fllr langjährige Betriebszugehörigkeit gab es
bei der Betriebsfeier im Gasthaus Eder in Habersam,
zu der auch die Angehörigen eingeladen waren. Viele
langjährige Mitarbeiter könne das Ziegelwerk Auben­
harn aufweisen. Firmenchef Adam Holzner würdigte
den beruflichen Werdegang der Jubilare.

Sebastian Wittmann begann 1956 seine berufliche
Laufbahn als Säger im Sägewerk. Nach dem Tun­
nelofenbau 1961 und der Aufgabe des Sägewerkes
wurde Wittmann Staplerfahrer. Er mußte auch umler­
nen und viel dazulernen. Wo einst noch Hand ange·
legt wurde, laufen heute die Automaten. Der Jubilar,
so Holzner, habe jahrzehntelang seine Arbeitskraft,
sein Können und sein Wissen dem Betrieb zur Verfü·
gung gestellt. 40 Jahre Arbeit sind mit der Lebensar­
beitszeit fast gleich zu setzen. Für jahrzehntelange
Treue zum Betrieb sei auch ein gutes Betriebsklima
wichtig. Firmenchef Holzner bedankte sich für die
Treue zum Betrieb, für Pflichtbewußtsein und gute
Arbeit. Er überreichte ihm als Jubiläumsgeschenk
neben einer Urkunde und einer VerdienstmedaiJle von
der Industrie- und Handelskammer als Dankeschön
der Firma ein Geldgeschenk und einen prallgefüllten
Geschenkkorb.

Für zehnjährige Zugehtrigkeit zum Betrieb wurde
Baptist Ellinger geehrt. Er ist als Kraftfahrer beim
Ziegelwerk Aubenham beschäftigt. In Anerkennung
seiner Verdienste bekam Ellinger vom Firmenchef
Adam Holzner einen ansehnlichen Geldbetrag und
einen Geschenkkorb.

Bild v. links: Adolf Holzner, Baptist Ellinger, Seba­
stian Wittmann und Adam Holzner

EIN SCHÖNER EHRENTAG

Ein Ehrentag für Ottilie Heinzel, geb. ReißI aus
Muttersham: Die äußerst rüstige, temperamentvolle
und aufgeschlossene Jubilarin konnte mit den Ver­
wandten, Nachbarn und Bekannten ihren 80. Geburts..
tag feiern. In den Kreis der Gratulanten reihten sich
auch die Bürgermeister Josef Englbrecht und Michael
Thaller, die die Glückwünsche der Gemeinde über­
brachten und einen Geschenkkorb überreichten.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

Gemeinde

Lohkirchen

STELLENAUSSCHREIBUNG !!!

Die Gemeinde Lohkirchen sucht für den
neuen gemeindlichen Kindergarten

. ab 1. September 1996
eine

Raumpflegerin.
1m Rahmen eines geringfügigen Beschäftigungsver­
hältnisses soll die Einstellung erfolgen. Bewerbungen
richten Sie bitte bis spätestens 20. Juli 1996 an die
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen, Hofmark
28,84564 Oberbergkirchen, Telefon 08637/851.
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 22. MAI 1996

Neubau des Kindergartens;
Vergabe der MÖblierung und Kauf einer Schließan­
g

Der Auftrag tor die Möblierung des Gruppenrau­
mes und des Nebenraumes im Kindergarten wurde an
den günstigsten Anbietet, die Firma Anton Nitzl aus
Tiefenbach, vergeben.

Herr Obermaier erläuterte anschließend zwei An­
gebote für verschiedene Schließanlagen. Aus der
Mitte des Gemeinderates wird vorgeschlagen, eine
Schließanlage einer bekannten Firma einzubauen.
Hierzu wird eine Ausschreibung durchgeführt.

Umbau des Pfarrstadels;
Vergabe der Arbeiten für die Zwischendecke; Ver­
gabe der Fliesenarbeiten und der Verglasungsarbei·
tao: Durchgang zum Friedhof

Folgende Arbeiten für den Umbau des Pfarrstadels
wurden jeweils an den günstigsten Anbieter vergeben:

- Zwischendecke: Fa. Lantenhammer, Irlham
- Fliesenarbieten: Fa. Sandner, Teising
- Verglasung: Fa. Oberhauser, Neumarkt

Anschließend erinnerte Bürgermeister Sedlmeier
an einen Beschluß des Gemeinderates vom August
1994 in dem beschlossen wurde, sich teilweise an den
Kosten eines Durchganges im Pfarrstadel zum Fried­
hof zu beteiligen. Nachdem mittlelWeile in der Dorfer­
neuerungsplanung vorgesehen ist, daß im Pfarrhof
nicht geparkt werden soll, sondern die Parkplätze
nördlich des Pfarrhofes errichtet werden sollen, muß
der Durchgang nördlich des Pfarrstadels zum Friedhof
erhalten bleiben. Seitens der Gemeinde ist dadurch
der Durchgang durch den Pfarrstadel nicht mehr un­
bedingt erforderlich. Der Beschluß vom August 1994
wurde somit aufgehoben. Aufgrund des im Rahmen
der Dorfemeuerung geänderten Konzeptes sollen die
Parkplätze für den Pfarrstadel nicht im Pfarrhof, son­
dern nördlich des Pfarrhofes geschaffen werden, so
daß die Gemeinde den Durchgang nördlich des Pfarr­
stadels zum Friedhof offen halten wird. Eine Kosten­
beteiligung am Durchgang durch den Pfarrstadel ist
somit aus haushaltsrechtlicher Sicht nicht mehr ge­
rechtfertigt und wird auch nicht vorgenommen.

Dorferneueruna;
Wegebauprogramm

In der Teilnehmergemeinschafl Lohkirchen wurde
im Mai 1996 beschlossen, welche Wege 1996 ausge­
baut werden sollen. Es stehen 1996 500.000,00 DM
an Mitteln für den Straßenausbau zur Verfügung.

Die Straßen sollen in folgender Reihenfolge aus­
gebaut werden: Holzstraße, Pira, Deißenbach, Riede­
ring, Hötzing. Sofern 1996 noch Mittel zur Verfügung
stehen, sollen folgende weitere Straßen ausgebaut
werden: Brodfurth zum Anwesen Heindl, Brodfurth
zum Anwesen Leit! und Eder, Hilgersöd, Deinbach.

Dieser Beschluß der Teilnehmergemeinschafl
wurde vom Gemeinderat zustimmend zur Kenntnis
genommen.

Überörtliche PrÜfung der Jahresrechnungen 93194:
Stellungnahme zum RechnungsprÜfungsbericht

Zur Kenntnis genommen wurde vom Gemeinderat
der Bericht der Staatlichen Rechnungsprüfungsstelle
des Landratsamtes Mühldorf a. Inn über die überörtli­
che Prüfung der Jahresrechnungen der Gemeinde
Lohkirchen für die Jahre 1993 und 1994. In dem Be­
richt wurde die Unterdeckung der Wasserversor­
gungsanlage und der Abwasserbeseitigungsanlage
angesprochen. Die Gemeinde wird die Deckung der
Wasserversorgungsanlage überprüfen, wenn die er­
heblichen, noch ausstehenden Zuschüsse eingegan­
gen sind. Die Abwassergebühr wurde bereits zum
01.01.1996 erhöht und somit hat sich auch die Ko­
stendeckung verbessert. Eine erneute Erhöhung sieht
die Gemeinde nicht vor. Größere Mängel wurden in
dem Prüfbericht nicht festgestellt, somit wurde dem
ersten Bürgermeister die Entlastung erteilt.

Wasserversorgung;
Hausanschlüsse in Oberrott

Die Regiearbeiten für die Erstellung der Hausan­
schlüsse im Rahmen der Errichtung einer zentralen
Wasserversorgung in Oberrott wurden an die Firma
Kellner aus Neumarkt-Sankt Veit, auf der Grundlage
ihres Angebotes, vergeben.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 10. JUNI 1996

Bauanträge
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Erna Huber

über den Neubau eines Austragswohnhauses mit
Dappelgarage. in Lohkirchen, Oberratt 15. Ebenso
erteilte der Gemeinderat dem Bauantrag von Maria
und HelWig Müller über den Neubau einer Maschinen­
halle und eines Fahrsilos in Lohkirchen, Brodfurth 1,
das gemeindliche Einvernehmen.

Erlaß einer neuen Hauptsatzung
Bürgermeister Sedlmeier erläuterte hier die

Punkte, die sich bezüglich der letzen Hauptsatzung
geändert haben und rief nochmals wichtige Details der
Hauptsatzung in Erinnerung. Dabei wurde vom Ge­
meinderat beschlossen, das Silzungsgeld nicht zu
erhöhen, sondern bei 20,00 DM für jede Sitzung zu
belassen. Weiterhin wurde beschlossen, daß die Sit­
zungen in der Regel am zweiten Mittwoch des Monats
stattfinden sollen. Die Hauptsatzung der Gemeinde
Lohkirchen wurde somit beschlossen.

Weaebauprogramm; Entscheidung Über die Ausfüh­
rung der Entwässerung

Weiterer Gegenstand der letzten Sitzung war die
Entscheidung über den Straßenbau zur Dorferneue­
rung. Es ging um die Straßenentwässerung. Hier
führte Bürgermeister Sedlmeier aus, daß die Direk­
tion für Ländliche Entwicklung erklärt hat, daß beim
Straßenbau zur Dorferneuerung nur der Ausbau mit
einer GrabenentWässerung mit dem vollen Zuschuß­
satz gefördert wird. Obwohl die Mehrkosten für die
Entwässerung durch eine Mulde mit Sickerleitung
nur mit 50 % und nicht mit 65 % gefördert werden,
hat der Gemeinderat einstimmig beschlossen, diese
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Entwässerung durchzuführen. Die Mehrkosten be­
tragen insgesamt ca. 21.000,00 DM. Der Gemein­
derat war der Ansicht, daß die Nachfolgekosten für
Gräben, insbesondere die ständige Räumung, er­
heblich höher sind und somit auf lange Sicht eine
Entwässerung mit Mulde und Sickerleitung günsti­
ger ist.

Ortsabrundungssatzung bzw. Aufstellung eines
Bebauungsplanes für den Onsteil Brodfurth

In Brodfurth soll für ein Grundstück Baurecht ge­
schaffen werden. Es bietet sich zum einen die Mög·
lichkeit an, eine Ortsabrundungssatzung zu erlassen,
oder einen Bebauungsplan aufzustellen. Der Gemein­
derat bevorzugt die Aufstellung eines Bebauungspla­
nes für das betreffende Grundstück. Es soll jedoch
noch geklärt werden, ob die Aufstellung eines Be­
bauungsplanes für dieses Grundstück durchführbar ist.
Sollte dies nicht der Fall sein, beschließt der Gemein·
derat die Erstellung einer Ortsabrundungssatzung.

Unvorhergesehenes
Aus der Mitte des Gemeinderates kamen noch

verschiedene Anfragen bezüglich der Verlegung der
Feuerwehrsirene, dem Auswechseln der Ortstafel von
Lohkirchen an der Straße von Oberrott, sowie das
Verlegen des Grünabfallcontainers im Recyclinghof
ins Freie. Bürgermeister Sedlmeier führte dazu aus,
daß die Sirene in nächster Zeit verlegt werden soll
und die Ortstafel durch eine neue ersetzt werden soll.
Einer Verlegung des Grünabfallcontainers ins Freie
stimmt er nicht zu, da die Erfahrung gezeigt hat, daß
sich einzelne Leute nicht daran halten, was eingewor­
fen werden darf. Oftmals wird dann alles Mögliche
reingeworfen und man muß dann den Container aus­
sortieren. Dies will man natürlich verhindern.

11 ACHTUNG-
GRUNDSTÜCKSINTERESSENTEN

Die Gemeinde Lohkirchen hat in Erwägung gezo­
gen, ein neues Baugebiet auszuweisen.

Bürgermeister Sedlmeier bittet darum, daß sich
Grundstücksinteressenten bei ihm melden, um einen
Überblick über die derzeitige Interessentenanzahl zu
erhalten.

ARCHITEKTEN STelLEN DORFERNEUE­
RUNGSPLAN FÜR DIE DORFERNEUERUNG
LOHKIRCHEN VOR

In der Teilnehmerversammlung am 23. Mai 1996
wurde in Lohkirchen von den Dorferneuerungsarchi­
tekten der von ihnen entworfene Dorferneuerungsplan
vorgestellt. Das Dorferneuerungsgebiet umfaßt Loh­
kirchen und Wotting. In Lohkirchen aUeine sind 33
Änderungen in diesem Planungsentwurf vorgeschla-

gen; für Wotting wurden 10 Änderungen vorgeschla­
gen. Schwerpunkt dieser Versammlung war es, die
öffentlichen Dorfemeuerungsmaßnahmen vorzustel·
len, d. h. Maßnahmen, die die Allgemeinheit betref­
fen.

Bürgermeister Sedlmeier begrüßte zu Beginn der
Versammlung Herrn Gschwendtner als Vorsitzenden
des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft von der
Direktion für Ländliche Entwicklung, die Landschafts·
architekten Herrn Köppel und Frau Rabenbauer, den
Dorferneuerungsarchitekten Herrn Keyler und vom
Amt für Landwirtschaft Frau Angermüller, von der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen Frau Mör·
wald und alle zu dieser Versammlung erschienenen
Teilnehmer. .

Daraufhin erläuterte Herr Gschwendtner das bis·
herige Verfahren. Zuletzt wurde die Beteiligung der
Träger öffentlicher Belange durchgeführt. Bei diesem
Erörterungstermin konnten alle Träger öffentlicher
Belange ihre Stellungnahme zu der Dorferneuerung
abgeben. "Das Thema der heutigen Teilnehmerver­
sammlung sei es", so Gschwendtner, "daß die Dorfer­
neuerungsarchitekten ihre Vorschläge für die Dorfer·
neuerung vortragen". Die letztendliche Entscheidung
über die Konkretisierung dieser Vorschläge obliegt
dann der Teilnehmergemeinschaft und dem Gemein­
derat. Herr Gschwendtner erläuterte auch noch, daß
separat zum Dorferneuerungsverfahren ein Wegepro·
gramm läuft, für das 1996 ein Bauvolumen in Höhe
von 500.000.00 DM eingeplant ist. Begonnen wird mit
den Wegen im südwestlichen Teil von Lohkirchen.

Anhand eines Dia·Vortrages spazierte die Ver·
sammlung durch Wotting und Lohkirchen, das künf­
tige Dorferneuerungsgebiet, um auf die Vorschläge für
die durchzuführenden Maßnahmen eingestimmt zu
werden. Herr Keyler ist hauptsächlich für die baulichen
Veränderungen zuständig, Frau Rabenbauer für die
grünordnerischen und landschaftsspezifischen Ände­
rungen. Sie stellten abwechselnd ihre Vorschläge für
Veränderungen bzw. Verbesserungen vor: Schwer·
punkt der Dorferneuerung wird sein, die innerörtlichen
VerkehrsverMltnisse zu regeln, d. h. einen Gehsteig
von Wotting nach Lohkirchen zu errichten und die
Straßengestaltung der Staatsstraße durch Bäume
bzw. Verkehrsinseln auszuschmücken. Außerdem soll
das Ortsbild von Lohkirchen erhalten bzw. gestaltet
werden und Maßnahmen zur Verbesserung der Dorf­
ökologie sollen realisiert werden. Bei dem Vortrag
wurden insbesondere die Schaffung eines Dorfplatzes
zwischen Schule und Kindergarten, die Gestaltung
und Veränderung der Ortseinfahrten von Lohkirchen
und Wolling, grünordnerische Maßnahmen, wie das
Renaturieren von Weihern, Bächen und Gräben,
sowie die Gestaltung des Pfarrhofes und die
Schaffung von Parkplätzen, die sich in die Landschaft
einfügen, dargestellt, um nur einige der vielen
Anregungen und Vorschläge zu erwähnen. Durch die
Gegenüberstellung der jetzigen Lage anhand von Dias
und die zukünftige Planung anhand von aufgelegten
Folien, wurden die möglichen Veränderungen allen
Teilnehmern recht anschaulich dargestellt und
vermittelt. Nach der umfassenden Darstellung der
Vorschlä.ge durch die Architekten erläuterte Herr
Gschwendtner das weitere Verfahren für den
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Dorterneuerungsplan. Die Objektplanung wird zur
konkreten Planung, d. h. jede einzelne Maßnahme
wird eingehend diskutiert und erörtert. Die nächste
Maßnahme wird die Errichtung des Gehsteiges von
Lohkirchen nach Wotting sein. Hier weist Herr
Gschwendtner darauf hin, daß die allererste bereits
die Restaurierung des Pfarrstadels ist. Für diese
Maßnahme hat die Gemeinde bereils einen Teil des
bewilligten Zuschusses erhalten.

Die Versammlung wurde abgerundet durch eine
lebhafte Diskussion. Bezüglich der Frage der Finan­
zierung erläutert Herr Gschwendtner, daß die Ge­
meinde insgesamt Mittel für die Maßnahme der Dort·
erneuerung zur Verfügung gestellt bekommt. Die Teil·
nehmergemeinschaft gewichtet diese Maßnahmen
und verteilt die Mittel. Dabei ist darauf zu achten, daß
die Planungsschwerpunkte gleichmäßig behandelt
werden und nicht durch eine Überbewertung einer
Maßnahme andere Maßnahmen gar nicht mehr ver·
wirklicht werden können, weil keine Mittel mehr zur
Verfügung stehen. Angesprochen wird auch das
Parkplatzproblem vor der Schule bzw. die Problematik
des Schwerlastverkehrs durch den Ort Lohkirchen.
Begrüßt wird der Vorschlag, andere
"Dorterneuerungsdörter" zu besichtigen.

Abschließend stellt Herr Gschwendtner die Organi­
sation einer solchen Besichtigung in Kürze in Aussicht
und bedankt sich für die interessierte Teilnahme und
die reGan Wortmeldungen an dieser Versammlung.

FELDKREUZ-EINWEIHUNG IN BERGHAM

Anläßlich einer Maiandacht wurde das von der
Familie Gillhuber neuerrichtete Feldkreuz von Herrn
Pfarrer Blassauer feierlich geweiht. Bei strahlendem
Sonnenschein wohnten viele Gläubige von Lohkirchen
diesem Weiheakt bei. (Bericht: Sebastian Gillhuber)

DIE AUSGESCHIEDENEN GEMEINDE­
RATSMITGlIEDER WURDEN VERAB­
SCHIEDET

Im Rahmen einer Feier im Gasthaus Spirkl wur­
den die ausgeschiedenen Gemeinderatsmitglieder
verabschiedet. Bürgermeister Konrad Sedlmeier
nutzte die Gelegenheit, um auf vergangene Amts­
perioden zurückzublicken. 1972 war wohl der
größte Einschnitt. Damals waren nur 2 frühere Ge­
meinderatsmitglieder im Gemeinderat geblieben. In

. der vergangenen Amtsperiode waren keine solch
schwierigen Aufgaben zu bewältigen wie z. B. die
Ortskanalisation. Dennoch wurde einiges geleistet.
So wurde ein Baugebiet erschlossen, Straßensanie­
rungen durchgeführt, die Schule teilweise saniert
und die Wasserversorgung ausgebaut. Vor allem
wurde viel Qeplant. So wurde der Flächennut­
zungsplan mit Landschaftsplan erstellt, ebenso der
Dorferneuerungsplan neben anderen Maßnahmen,
deren Verwirklichung nunmehr begonnen wurde
oder ansteht.

Konrad Sedlmeier dankte den ausgeschiedenen
Gemeinderäten für deren Einsatz. Alfons Nieder­
schweiberer war seit 1978 im Gemeinderat vertre·
ten. Anton Schneider blickt auf eine 12-jährige Ar·
beit im Gemeinderat zurück. Horst Seidel gehörte
seit 1990 dem Gemeinderat an. Sedlmeier über­
reichte im Na,nen der Gemeinde eine Urkunde sowie
den Ehrentelier der Gemeinde, der nur aus besonde­
rem Anlaß verliehen wird.

Auf dem Foto l. Reihe v. 1.: Konrad Sedlmeier mit den
ausgeschiedenen Gemeinderäten: Alfans Niederschweibe­
rer, Horst Seidel, Anton Schneider; 2. Reihe der neue
Gemeinderat v. 1.: Schick Siegfried, Meier Hubert, Gruber

.Josef, Spirkl Josef, Aimer Goorg, Huber Johann, Wagner
Jakob, Huber Goorg
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Schulverband

Schönberg

SCHULSPIELTAGE DES LANDKREISES

Die Schulspiellage des Landkreises Mühldorf 8. Inn
begannen mit einer Veranstaltung am Schulort
Egglkofen. Mehr als 300 Schülerinnen und Schüler
von fünf Schulen nahmen daran teil. Bei ihrer Be­
grüßung sprach Schulamtsdirektorin Tauscheck von
der Förderung des Gemeinschaftssinns, der Kreativi­
tät und des vielfältigen Ausdruckvermögens. In den
Fächern Deutsch, Musik, Handarbeit und Kunsterzie­
hung werden die Vorbereitungen getroffen.

Das umfangreiche Programm begann mit dem
Tanztheater "Schneewittchen", das unter Leitung von
Frau Muckenthaler von den Grundschülern des
Schulverbandes aufgeführt wurde.

Anschließend brachten die Grundschüler von der
Beethovenstraße in Waldkraiburg die Besenparty zur
Aufführung, die von Frau Klenner einstudiert worden
war. Nach der Pause gab es unter der Regie von
Herrn Speckmeier das grimmsehe Märchen "Die Bre­
mer Stadtmusikanten" zu sehen. In der modernen
Fassung von F. K. Wächter zeigten die Tiere mensch­
liche Züge und setzten sich mit ihrem Schicksal iro­
nisch auseinander. Den Abschluß des Spieltages bil­
deten zwei Tänze der Mädchen der Teilhauptschule
Schönberg, die wiederum von Frau Muckenthaler
einstudiert worden waren. Nach dem Hip Hop war der
Can Can ein würdiger Abschluß. Mit reichem Beifall
erzwangen die Zuschauer sogar eine Zugabe. Worte
des Dankes und der Anerkennung fand die Schul­
amtsdirektorin für das Engagement und den Fleiß der
Darsteller und die Mühe der Lehrkräfte.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Gemeinde

Schönberg
AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 29. MAI 1996

Bauanträge
Zugestimmt wurde den Bauanträgen von Helmut

Deinböck über den Neubau eines Wohnhauses mit
Garage in Schönberg, Peitzing 9. und dem Tektuplan
von Max und Anneliese Angermeier über den Neubau
eines Wohnhauses in Schönberg, Fichtenstraße 4.

Baugebiet "Lerch IV"; AufsteJlungsbeschluß
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte hierzu den

Vorentwurf des Ingenieurbüro Plan-Team. Den Vor­
entwurf habe er bereits mit den Grundstücksanliegern
besprochen, wobei die Planung von den Anliegern
zwar nicht begrüßt wurde, jedoch auch keine massi­
ven Einwände vorgebracht wurden. Sofern sich die
Gemeinde für eine Bebauung an anderer Stelle ent­
scheiden würde, muß mit der Abwasserbeseitigung
etwas unternommen werden, wodurch beträchtliche
Investitionen elforderlieh werden. Mit der Ausweisung
dieses Baugebietes hat die Gemeinde ein paar Jahre
Luft. Die Aufstellung des Bebauungsplanes "Lerch IV"
wurde somit für folgendes Gebiet beschlossen:

Die Bebauungspläne "Lerch-Änderung" und "Lerch
111" müssen in Teilbereichen, die sich mit dem neuen
Bebauungsplan überschneiden, aufgehoben werden.

Ausbau der Oberlercher Straße;
Die Arbeiten für die Fertigstellung der Er­

schließungsanlage "Oberlercher Straße" wurden an
die Firma Eibelsgruber Bau GmbH in Mün­
sterlWurmsham vergeben. Die Fahrbahn soll gepfla­
stert werden. Die Arbieten hierzu haben bereits be­
gonnen. Die Bauleitung wurde an das Ingenieurbüro
Zink übertragen.
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80. GEBURTSTAG VON FRAU MARIA
HÖTZINGER

Dienstag, 9.00 • 11.00 Uhr
Freitag, 16.00 • 18.00 Uhr

1. Samstag Im Monat (06.07.)
10.00·11.00 Uhr

Zur Feier des 60. Geburtstages von Maria Hötzin·
ger aus Gauling gratulierten die beiden Bürgermeister
Alfred Lantenhammer und Walter Bichlmaier, sowie
Altbürgermeister Otto Senftl im Namen der Gemeinde
und übe~',-:,;hten einen Geschenkkorb. Die schon
längere Zeit gehbehinderte Jubilarin wurde von Nach­
barn mit einer Hausandacht überrascht, bei der
Margret Bock, Elisabeth Kleindienst und Bettina Senftl
die musikalische Gestaltung übernommen hatten.

Bei der Gratulation hob der Bürgermeister die
Hilfsbereitschaft der Schwester Leni hervor, die seil
Jahren die Jubitarin betreut, so daß sie in heimischer
Umgebung den Lebensabend verbringen kann.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch) _"".p ~
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STQCK·DERORTSMEISTERSCHAFT
SCHÜTZEN

Die Ortsmeisterschaft im Stockschießen war wie­
der ein voller Erfolg. Bei idealer Witterung wurden auf
den Asphaltbahnen in Eschlbach in zwei Gruppen die
Finalteilnehmer ermittelt. In der Vormittagsrunde
konnte sich die Moarschaft des Bauernverbandes mit
12 Punkten klar vor dem Gemeinderat, der Feuerwehr
Schönberg und der Feuerwehr Aspertsham qualifizie­
ren. Bei der Naehmittagsgruppe hatten unter den drei
punktgleichen Mannschaften die Johannesschützen
den besten Spielteiler und zogen damit ins Finale ein.
Mit den Plätzen mußten sich der Stammtisch Kai, der
Sportverein und die Landjugend begnügen.

Der Moarschaft der Johannesschützen mit Chri­
stian, Ludwig und Josef Englbrecht zusammen mit
Simon Feichtgruber, hatte die Mannschaft des
Bauernverbandes wenig entgegenzusetzen. Abtei·
lungsreiler Bock, Schiedsrichter Moosner und Bürger·
meister Lantenhammer zeichneten alle teilnehmenden
Mannschaften mit Pokalen aus, die von
Gemeindevertretern und Geschäftsleuten gestiftet
worden waren.

Erlaß einer neuen Hauetsatzung
Bürgermeister Lantenhammer und Herr Obermaier

von der Verwartungsgemeinschaft Oberbergkirchen
erläutern hier die Punkte, die sich bezüglich der letzen
Haupisatzung geändert haben und riefen nochmals
wichtige Details der Hauptsatzung in Erinnerung. Da­
bei wurde vom Gemeinderat beschlossen, das Sit·
zungsgerd nicht zu erhöhen, sondern bei 20,00 DM für
jede Sitzung zu belassen. Weiterhin wurde in der
Hauptsatzung festgelegt, daß die Sitzungen in der
Regel am ersten Mittwoch des Monats stattfinden
sollen. Die Hauptsatzung der Gemeinde Schönberg
wurde somit beschlossen.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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Gemeinde

Zangberg

HUNDESTEUER 1996

Das Halten eines über vier Monate allen Hundes
im Gemeindegebiet Zangberg unterliegt einer ge·
meindlichen Jahresaufwandsteuer.

Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes. Hun­
dehalter ist, wer einen Hund im eigenen Interesse
oder im Interesse seiner Haushalts- oder Betriebsan­
gehörigen aufgenommen hat. Als Hundehaller gilt
auch, wer einen Hund in Pflege oder Verwahrung ge­
nommen hat.

Die Steuer beträgt für

den ersten Hund 40,00 DM
den zweiten Hund 50,00 DM
jeden weiteren Hund 100,00 DM.

Die Steuer ist um die Hälfte ermäßigl für Hunde,
die in Einöden und Weilern gehalten werden.

Wer einen über vier Monate allen, der Gemeinde
noch nicht gemeldeten Hund häll, muß ihn unverzüg­
lich der Gemeinde melden.

Der steuerpflichtige Hundehalter soll den Hund un­
verzüglich bei der Gemeinde abmelden, wenn er ihn
veräußert oder sonst abgeschafft hat, wenn der Hund
abhanden gekommen oder eingegangen ist.

Die Hundesteuer für das Jahr 1996 wird in den
nächsten Wochen von der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen wie bisher abgebucht.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSIT­
ZUNG VOM 13.06.1996

Dorferneuerungj
Dorfbrunnen

Vor Beginn der Gemeinderatssitzung fand dazu
eine Sitzung der Teilnehmergemeinschaft statt, in der
Ober die anstehenden Maßnahmen zur Dorferneue­
rung beraten und beschlossen wurde. Zum Dorfbrun­
nen hat der Vorstand der TeHnehmergemeinschaft mit
6 : 1 Stimmen beschlossen, einen sechseckigen
Brunnen, entsprechend dem Modell des Steinrnetzes
Lechner, Buchbach, zu bauen. Herr Keyler hat erklärt,
daß er die weitere Betreuung der Durchführung des
Objekts ablehnt, weil er die Planung für nicht vertret­
bar hält. Nachdem der Gemeinderat bereits in der
Sitzung vom 20.05.1996 dem sechseckigen Brunnen
zugestimmt hat, erfolgt keine neue Beschlußfassung.

Dorferneuerungj Ausführung der Verweilplätze
Zugestimmt wurde der Errichtung von Verweilplätzen
im Rahmen der Dorferneuerung an folgenden Stellen:

- Bank in der Hofmark beim Brunnen
- Verweitplatz beim Pavillon mit zwei Bänken
- Verweilplatz am Friedhof, beim Parkplatz
- Verweilplatz an der Staatsstraße nördlich des Anwe-

sens Nützl
- Verweilplatz .an der Staatsstraße beim Grundstück

Hoferer
- Verweilplatz am Klosterpark Nord, an der Abzwei­

gung nach Englhör
. - Verweilplatz in Weilkirchen vor dem Grundstück

Kern

Über die Ausführung der Bänke soll noch entschie­
den werden. Die Verweilplätze sollen von der Ge­
meinde in Eigenregie erstellt werden.

Dorferneuerungj Fußweg durch den Klosterpark
Hierzu wurde von Herrn Wiediger von der Direktion

für Ländliche Entwicklung erläutert, daß ein Angebot
einer Firma aus Erding vorliegt, die den Fußweg
durch den Klosterpark zu einer Angebotssumme von
ca. 28.000,00 DM bauen würde. Der Gemeinderat hat
beschlossen, daß mit der Firma weitere Verhandlun­
gen gefOhrt werden sollen, möglichst zur Festlegung
eines Festpreises.

Dorferneuerung; Eingrünung des Bauhof- und Klär­
anlagengrundstückes

Der Gemeinderat hat sich mit der Erstellung einer
Pflanzliste zur Eingrünung des Bauhof- und Kläranla­
gengrundstückes einverstanden gezeigt. Nach Erstel­
lung der Pflanzliste wird über den Umfang der Be­
pflanzung entschieden. Die Pflanzung soll in Eigenre­
gie durch die Gemeinde durchgeführt werden.

Bauantrag
Zugestimmt wurde dem Bauantrag von Sylvia und

Heinz Zaglauer über die Wohnungserweiterung an
einem Zweifamilienhaus in Zangberg, Riedlstraße 9.

Baugebiet "Ortsmitte";
Vergabe der Straßenbeleuchtung

Zugestimmt wurde der Vergabe der Straßenbe­
leuchtung für das Baugebiet "Ortsmitte" an die Isar­
Amper-Werke AG entsprechend deren Angebot.

Baugebiet "Ortsmitte" ; Kanaluntersuchung
Der Auftrag für die Kanaluntersuchung im Bauge­

biet "Ortsmitte" wurde an den günstigsten Anbieter,
die Firma KMT aus Lauter, vergeben.

Bebauungsplan "Friedhofserweiterung" ;
Im Rahmen der vorgezogenen Bürgerbeteiligung

und der frühzeitigen Beteitigung der Träger öffentli­
cher Belange wurden 21 Träger öffentlicher Belange
angeschrieben. Von mehreren Trägern öffentlicher
Belange sind Stellungnahmen zum Entwurf des Be­
bauungsplanes "Friedhofserweiterung" eingegangen.

So hat der Gemeinderat aufgrund der Maßgabe
des Landratsamtes Mühldorf a. Inn beschlossen, den
Flächennutzungsplan in dem Bereich, der den Be­
bauungsptan "Friedhofserweiterung" betrifft, hinsicht­
lich der Festsetzungen des Bebauungsplanes zu än­
dern. Dies soll in einem vereinfachten Änderungsver-

Milteilungsblatl - Ausgabe 0711996 Seite 17



fahren durchgeführt werden. Weitere Festsetzungen
wurden getroffen bezüglich der Wandhöhe, Dachnei­
gung usw.

Die Erzbischöfliche Finanzkammer bemängelte die
sehr eingeschränkte Bebauungsmöglichkeit auf dem
Grundstück, auf dem das Mesnerhaus steht. Die Ge­
meinde hat somit, um der Erzbischöflichen Finanz­
kammer entgegenzukommen, die Baugrenzen erheb­
lich erweitert. Jedoch soll kein Doppelhaus oder Rei·
henhaus gebaut werden dürfen.

Der Gemeindrat hat das Planungsbüro Dr. Zettler
beauftragt, die beschlossenen Änderungen in den
Bebauungsplan einzuarbeiten. Der Bebauungsplan ist
sodann öffentlich auszulegen.

Abwasserbeseitigung; Beiträge in Palmberg
Hierzu wurde von Bürgermeister Märkl ausgeführt,

daß die Neuanschließer im Ortsteil Palmberg ihr Re­
genwasser bereits jetzt anderweitig und nicht über die
Kanalisation ableiten. Dies soll beibehalten werden.
Der Kanalquerschnitt kann dadurch geringer dimen·
sioniert werden. Bürgermeister Märkl schlug vor, den
Anschließem für die fehlende Möglichkeit der Nieder·
schlagswasserbeseitigung einen Abschlag auf den
Beitrag von 10 % zu gewähren. Bei der Gebühr erge·
ben sich Vorteile für die Anschließer, wenn das Re·
genwasser gesammelt und z. B. für die Gartenbewäs­
serung verwendet wird. Somit wurde beschlossen, den
Beitrag in der Beitrags- und Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung für Grundstücke, die nur von
Schmutzwasserkanälen erschlossen werden oder die
von der Niederschlagswasserbeseitigung ausge­
schlossen sind pro m2 Grundstücksfläche auf 4,85 DM
statt 5,40 DM und pro m2 Geschoßfläche auf 20,70
statt 23,00 DM festzusetzen.

ERÖRTERUNGSTERMIN FÜR MASSNAH­
MEN ZUR DORFERNEUERUNG

Der Vorstand der Teilnehmergemeinschafl Zang­
berg hat im Zusammenwirken mit der Gemeinde
Zangberg die restlichen Maßnahmen im Rahmen der
Dorfemeuerung beschlossen. Zur Ausführung sollen
noch folgende Maßnahmen kommen:

Dorfbrunnen in der Hofmark gegenüber des alten
Schulhauses
Verweilplätze im Ort, bestehend aus Bank mit teil­
weiser Bepflanzung
Wiederherrichtung des Wanderweges im östlichen
Klosterpark
Grünmaßnahmen im Ort, insbesondere im Bereich
des Bauhofes und der Kläranlage

Die Teilnehmergemeinschafl Zangberg lädt ein zu
einem Besprechungs- und Eröterungstermin am

Freitag, den 05. Juli 1996 um 9.00 Uhr in der Mehr-
zweckhalle in Zangberg.

Die Planung für o. g. Maßnahmen liegt in der Ge­
schäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen zu den Öffnungszeiten (montags ­
freitags 8.00· 12.00 Uhr, donnerstags auch 14.00­
18.00 Uhr zur öffentlichen Einsichtnahme auf.

75. GEBURTSTAG VON ERNST KOCH

Seinen 75. Geburtstag feierte Ernst Koch aU'
Weilkirchen in voller Frische. Neben vielen Bekann·
ten, Nachbarn und Verwandten erschien auch Bür­
germeister Franz Märkl zu seinem Ehrentag. Er über­
brachte ihm die besten Glück- und Segenswünsche
der Gemeinde und überreichte ihm einen Geschenk­
korb.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammerl

AUF DEM KUTSCHBOCK ZUM GEBURTS­
TAG

Einen 60., wie es sich für ein g'standnes Mannsbild
gehört, feierte Gerd Fiebiger am 8. Juni. Dazu durfte
natürlich eine Blaskapelle nicht fehlen. Die "Graslitzer"
spielten an diesem Abend fleißig auf, und als Überra­
schung gesellten sich noch die Aschauer
Goaßlschnalzer hinzu. Unser Bild zeigt den Jubilar
und Pferdenarr (Mitte) beim Einzug auf einem Zwei
spänner.

(Bericht: Günther Thalhammer, Foto: privatl
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DORFWEIHER TEILWEISE VERLANDET KOMMUNALE BAUMASSNAHMEN

An zwei Stellen rissen Bagger in den letzten Wo·
chen die Erde für kommunale Baumaßnahmen auf: In
der Ortsmilte werden Strom· und Telefonkabel verlegt
(Bild oben) und auf der Wiese zwischen dem Miller·
bach beim Tennisheim (unser Bild unten) und dem
Park von Schloß Geldern, im Hintergrund, wurde mit
den Arbeiten zum Kanalbau begonnen.

Das 25-jährige Bestehen beging die Katholische
Frauengemeinschaft SI. Elisabeth Zangberg. Den
Gottesdienst feierte Pfarradministrator Kaplan Hai·
merl. Zur Feier im Jugendheim erschienen von kirch­
licher Seite Präses Kaplan Haimerl und die Oberin
des Klosters, Mutter Lioba. Ferner gaben der Frauen­
gemeinschaft die Ehre ihres Besuches die Dekanats­
vorsitzende Lore Spirkl aus Mühtdorf (dritte v. rechts)
und Bürgermeister Franz Märkl. Sie freuten sich. daß
in der kfd so viele junge Mitglieder sind und damit die

25-FEIERTE

lBericht und Foto: Günther Thalhammerl

FRAUENGEMEINSCHAFT
JÄHRIGES

In der Gemeinderatssilzung von Ende Mai kam !'
nach der Abwicklung der Tagesordnung auch die
Verlandung des Dorfweihers zur Sprache. Durch
starke Regenfälle vor Pfingsten wurden Uferböschun·
gen abgetragen und Ackererde von den Hangflächen
entlang dem Mitlerbach abgeschwemmt. Der Bach hat
die Erdmassen in den Dorfweiher geschwemmt und
sie als Halbinseln am nördlichen Ende des Weihers
sowie am westlichen Weiherrand (Bildmille) aufge­
schwemmt. Man war sich einig darüber, daß die ange­
schwemmte Erde ausgebaggert und etwas unternom·
men werden muß, daß sich dies nicht wiederholt.

Unser Bild zeigt den Weiher in Richtung Bachein­
Iauf, nach Norden.

lBericht und Foto: Günther Thathammerl

WERTSTOFFHOF ÖFFNET
EINMAL ANDERS

Eine einmalige Änderung der Öffnungszeit des
Wertstoffhofes ergibt sich Mitte Juli.

Statt am Samstag, den 20. Juli hat der Wert·
staffhof am vorhergehenden Freitag, 19. Juli, in
der Zeit von 16.00 -18.00 Uhr geöffnet.

Ansonsten gelten wie üblich folgende Öffnungszei.
ten:

"
~l!lla]]a:~O[j)@~@~ c (O)lrnlJJmJ\lJ§7lmÖ~IEIll:

Dienstag, 16.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 10.00 -12.00 Uhr

I
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Aussicht besteht, daß die Gemeinschaft aus älteren
und jüngeren Mitgliedern so aktiv bleibt wie bisher.
Unser Bild zeigt die Gäste mit den Damen aus der
Vorstandschaft (2. v. I.): Vorsitzende Gisela Thal­
hammer, (4. v. I.) die langjährige frühere Schriftführe­
rin Heidi Reichl und (6. v. I.) 2. Vorsitzende Anni
Dasch.

Alois Binsteiner
Elektromeister

Johann-Fischer-Straße 10, 84564 Oberbergkirchen
Telefon: 08637/985020, Fax: 08637/985022

Beratung - Planung - Ausführung

)

• TV
• HiFi
• Video
• Sat-Anlagen
• Computer-Monitore

FERNSEH
SEEBAlJER

Reparaturen und Verkauf von;

- Elektroinstallation
- Elektroheizung
- Telefonanlagen
- Beleuchtung
- Haushaltsgeräte

o Meisterbetrieb
"'-~

Weinbergstraße 7
84494 Lohkirchen

Tel.: 0863717335
Fax: 08637f7369

(Bericht und Foto: Günther Thalhammerl

", ..

Anzeigenmarkt Voranzeige Dorffest 1996 !!

Stellen-Angebot

Sind Sie an einem Nebenjob interessiert 7

Wir bieten einem zuverlässigen Fernsehtechniker die
Möglichkeit auf ein ausbaufähiges Zweiteinkommen.

Am Samstag, den 3. August 1996 findet am neuen
Sportplatz in Aubenham wieder eine Open-Air-Disco
und am Sonntag, den 04. August ganztätig am
Dorfplatz das Dorffest statt. An beiden Tagen gibt
es eine riesen Überraschungs-Attraktion! Nähere~

wird noch bekanntgegeben. Leute kommt und
staunt!
Zu diesem Fest laden ein die mitwirkenden Orts­
vereine von Oberbergkirchen.

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

.Jafra Cosmetics
Rufen Sie an und vereinbaren einen Vorstellungs­

termin.

FERNSEH
SEEBAlJER

Meisterbetrieb

• Hautanalyse
• Produktberatung
• Körperpflege
• Dekorative Kosmetik

if«<teVad4

A..A«-P~23

K4S640~

7<14- OK637/7637

Weinbergstraße 7
84494 Lohk;rchen Te',08637/7335
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Einladung
zum

Stockschützen- Gemeindelurnier
vom 08. bis 12. Juli 1996

auf den Asphaltbahnen in Aubenham. Vorrunden je­
weils 3m Montag, Dienstag und Mittwoch um
19.00 Uhr. Endkampf um die Wanderpokale am
Freitag, den 12. Juli um 19.00 Uhr. Anschließend
Siegerehrung mit Grilltest und musikalischer Unter­
haltung.
Anmeldung bis 5. Juli bei Herrn Georg Brandlhuber
(Tel. 0863717024) und Herrn Josef Englbrecht (Tel.
08637/3491.

Schönberger Dorffest
am 28.07.1996

mit 400 m 'Weiß6rot
'Weftre/ipra-'I!ersucr.

Programm:

- ab 11.00 Uhr: Präsentierung des Weltrekordversu­
ches

- Verkauf zu Gunsten der Kinderkrebshilfe
- Verlosung von 50 Freifahrten nach Landshut

(Rosenmehll
- ab 11.30 Uhr Mittagstisch
- ab 14.00 Uhr Blasmusik mit der Kapelle Weyerer
• ab 19.00 Uhr Stimmung und Show mit den

"Skylab"
- ab 21.00 Uhr Siegerehung "Spiel ohne Grenzen"

Jump-House - Kinderkarussell - Glückshafen
Dorfcafe • Weinlaube - Barbetrieb

Grillspezialitäten - Gyros - frische Getränke

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt !!
Es laden herzlich ein:

Ortsvereine und Gastwirt Esterl

Der

Montessori - Kindergarten
in Eberharting

hat noch Plätze für September 1996 frei !!!

Wir Jaden Sie und Ihre Kinder deshalb herzlich zu
unserem Informationsnachmittag

am
11. Juli von 15 Uhr bis 17 Uhr

ein.
Wir freuen uns auf Sie!

samstag, 6. Juli 1996,20.00 Uhr
Ahnensaal des Klosters Zangberg

Heiteres und
Besinnliches rund um den Alltag

.Es liest: lIELMUTZÖPFL

Es singen und spielen:
Kirchberger Dirndl
Männergesangverein Zangberg
Geisenhausener Stubnmusi
Ramsauer K1arinettenmusi

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Männergesangverein Zangb.erg
Unkostenbeitrag: 12 Mark, Kinder bis 14J. 8 Mark
Kartenvorverkaufbei Bäckerei Rupp in zangberg
und bei &hreibwaren Meier, Ampfing

rößen·
44 - 60

TelefonIFax:
0863717375

8449~ Lohkirchen . Lukasöder Sir. I . "L.... Ampfing u. NeumarU-51. "fit

~TI [I]
j~ Verkauf und Beratung
.~ noch Vereinbarung

.ft"rr//N,YNlhr

G. H6n, Lerch 16.84573 Sch6nberg
Tel.: 00637/7267 Fax: 08637/7600

Miueilungsblau - Ausgabe 07/1996 Seile 21



vom

1.7 ~ 12.7.1996
mit großer Verlosung

(bis 13 Jahre)

.~ftI~~iI~J;,
~, "At-)

<"'t\)

1. Preis:
2. Preis:

3.-7. Preis:

8.-300. Preis:

Elektrische Autorennbahn
1Kinderportraitserie
+I Vergrößerung 10 x 18 cm

Eintrittskarten für
Kinderfreizeitpark
Lila-Pause-Riegel OIe zarteste Versuchung,

seit es Schokolade gIbt.

Unsere Angebote:

Täglich

• Bäcker Riegel

• Kinder Americaner

• Teddy-Bären

• Tigerenten.Taler

• Kinder-Krapfen

• Schokocroissant

• Vollkornmäusle

und vieles mehr
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Wenn's sich um

Fotografie dreht,

sind Sie bei uns an

der richtigen Stelle!

Persönliche

Beratung aus

Meisterhand!



Was ist los im Juli ?
•

Oberbergkirchen

04.07. 00. Stammtisch der Frauenrunde, 20.00
Uhr. Gasthaus Schmidwirt

05.07. Fr. Informationsveranstaltung zur evtl.
Gründung eines Musikfördervereins.
19.30 Uhr, in der Schule Oberbergkir­
chen

08.07. Mo. -
10.07. Mi. Gemeindemeisterschaften der Stock­

schützen in Aubenham
10.07. Mi. Seniorennachmittag, 14.00 Uhr, Gast­

haus Meisterwirt
12.07. Fr. Endkampf der Gemeindemeisterschaften

in Aubenham mit gemütlichem Aus­
klang

13.07. 5a. VGem-Meisterschaften Abteilung Ten­
nis in Oberbergkirchen

14.07. So. VGem-Meisterschaften Abteilung Ten­
nis in Oberbergkirchen

14.07. So. Sommerfest der Jungen Union Ober­
bergkirchen. Betonwerk Lantenhammer

14.07. So. Familiengottesdienst in der Pfarrkirche,
9.00 Uhr

20.07. Sa. 30 Jahre SVO Fußball, Turnier der F +
E-Jugend von 9.00 - 19.00 Uhr in Au­
benham

20,07. 53. Sommertest der Oberbergkirchner Mu­
sikanten

20.07. 53. VGem-Meisterschaften Abteilung Ten­
nis in Oberbergkirchen

20/21.07. Ausweichtermin der VGem'
Meisterschaften, Abteilung Tennis, in
Oberbergkirchen

21.07. So. 30 Jahre SVO Fußball, Turnier der 0 +
B-Jugend von 9.00 - 18.00 Uhr in Au­
benham

27.07. 53. 30 Jahre SVO Fußball, Turnier der 1.
Mannschaft von 9.00 - 24.00 Uhr in
Aubenham; um 16.00 Uhr findet das
Spiel "Söhne gegen Mütter" statt;

28.07. So. 30 Jahre SVO Fußball, 10.00 Uhr Got­
tesdienst am Sportplatz/Aubenham, an­
schließend Mittagstisch

Zangberg

05.07. Fr. Besprechungs- u. Erörterungstermin der
restlichen Maßnahmen im Rahmen der
Dorferneuerung, 9.00 Uhr, Mehrzweck'
halle Zangberg

05.07. Fr. Informationsveranstaltung zur evtl.
Gründung eines Musikfördervereins,
19.30 Uhr, in der Schule Oberbergkir·
chen

06.07. Sa. Volksmusikabend der Sänger, 20.00
Uhr Ahnensaal des Klosters

13.07. Sa. Hufeisenturnier des Kreisverbandes,
Beginn 13.00 Uhr, anschI. Siegerehrung
beim Grillfest der FFW

13.07. Sa. ab 16.00 Uhr Grillfest der FFW Zang­
berg am Parkplatz der Turnhalle

13.07. Sa. VGem·Meisterschaften Abteilung Ten­
nis in Oberbergkirchen

14.07. So. VGem-Meisterschaften Abteilung Ten­
nis in Oberbergkirchen

20.07.Sa. VGem-Meisterschaften Abteilung Ten­
nis in Oberbergkirchen

20/21.07. Ausweichtermin der VGem-Meister­
schaften, Abteilung Tennis, in Ober­
bergkirchen

Voranzeige:
02.08. Fr. bis
04.08. So. Tennis-Vereinsmeisterschaften; Nen-

nungsschluß ist Sonntag, der 28. Juli,
20.00 Uhr. Die Nennungen sind in den
Listen am Vereinsheim vorzunehmen.
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Was ist los im Juli?
Scbönberg

02.07. Di. Gruppenstunde der KLJB

05.07. Fr. Sommerfest des Stammtisches in Kai

06.07.5a. Recyclinghof geöffnet. 9.00 - 11.00
Uhr (1. Samstag im Montag)

07.07. So. Beteiligung der Johannesschützen As­
pertsham an der Einweihungsfeier des
Vereinsheimes der Schützen Egglkofen.
Abfahrt 8.00 Uhr, Gasthaus Lauerer

07.07. So. Jahreshauptversammlung des Imker­
Kreisverbandes

13.07.5a. Ausflug der KSK

13.07.5a. VGem-Meisterschaften Abteilung Ten­
nis in Oberbergkirchen

14.07. So. VGem-Meisterschaften Abteilung Ten­
nis in Oberbergkirchen

14.07. So. Turnier der KUß in Schönberg

14.07. So. Gründungsfest der KSK in Schnaitsee

19.07. Fr. Radltour der KLJß nach Gantenham

20.07. 5a. VGem-Meisterschaften Abteilung Ten­
nis in Oberbergkirchen

20/21.07. Ausweichtermin der VGem-Meister-
schaften, Abteilung Tennis. in Ober­
bergkirchen

28.07. So. Dorffest der Ortsvereine

Lobkircben

03.07. Mi. Essen der Jagdgenossenschaft für die
Frauen, Gasthaus Spirkl, Hinkerding,
19.30 Uhr

07.07. So. Gartenfest im Gasthaus Eder

09.07. Di. Treffen der MuUer-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00 Uhr im Feuerwehrheim

13.07. Sa. VGem-Meisterschaften Abteilung Ten·
nis in Oberbergkirchen

14.07. So. VGem-Meisterschaften Abteilung Ten­
nis in Oberbergkirchen

19.07. Fr. Walddisco der KSK, 20.00 Uhr beim
-Lutsch'n-Anwesen-

20.07. Sa. VGem-Meisterschaften Abteilung Ten­
nis in Oberbergkirchen

20/21.07. Ausweichtermin der VGem-
Meisterschaften, Abteilung Tennis, in
Oberbergkirchen

21.07. So. Waldfest der KSK beim "lutsch'n­
Anwesen"

23.07. Di. Treffen der MuUer-Kind-Gruppe, 9.00 ­
11.00 Uhr im Feuerwehrheim

Herausgeber:
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen

Verantwortlich fQr den Inhalt:
GescMftsstetle der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­

kirchen
Hofmark 28,

845640berbergkirchen,
Telefon 08637/851
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